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Mitteilung zu Tarifänderungen 2026 

Die gesamte Energiebranche befindet sich in einem tiefgreifenden Wandel. Die Umsetzung des 

Stromgesetzes (Mantelerlass) stellt kleine Energieversorgungsunternehmen wie die Technischen Betriebe 

Grabs (TBG) vor grosse Herausforderungen. Netze und Speichersysteme müssen digital vernetzt und Kunden 

digital angebunden werden, um die Anforderungen der Energiestrategie 2050 zu erfüllen. Dieser Prozess ist 

mit der aktuell laufenden Installation von Smart Meter bereits im Gang. Eine moderne IT-Infrastruktur und die 

Implementierung von Smart Grids sind notwendig, um die Effizienz und Flexibilität der Netze zu erhöhen. 

Gleichzeitig muss die Versorgungssicherheit weiterhin gewährleistet sein, der Energieverbrauch soll aber 

laufend sinken. Für die TBG hat dies hohe Investitionen und Mehrkosten bei tieferem Energieabsatz zur Folge. 

Tendenziell muss für die kommenden Jahre mit steigenden Stromtarifen gerechnet werden.  

Für 2026 profitieren wir aber vorerst noch von den sich seit 2024 weiter erholten Energiemärkten und weiter 

gesunkenen Energiepreisen. Diese tieferen Beschaffungspreise sollen den Endkunden bestmöglich 

weitergegeben werden. Die Energiepreise können auf das kommende Jahr um rund 23% gesenkt werden. 

Trotz anhaltend herausfordernder Lage hat die Betriebskommission entschieden, auch im Bereich Netz zu 

Gunsten eines etwas tieferen Tarifes auf eine vollständige Weiterverrechnung der kalkulatorischen Kosten zu 

verzichten. Ein neuer, regulatorisch verordneter, pauschaler Messtarif erhöht die verursachergerechte 

Verrechnung der Messkosten und begünstigt eine Senkung des auf dem Energiebezug basierenden 

Netztarifes. Insgesamt sinken auch die Netztarife (inkl. Messwesen) auf das Jahr 2026 um ca. 7%. 

Die Wasserkraftreserve wird neu mit 0.41 Rp./kWh (Vorjahr: 0.23 Rp./kWh) erhoben. 
 
Für einen klassischen Haushalt (ElCom-Tarifgruppe H4 / 5-Zimmerwohnung mit Elektroherd und Tumbler) mit 

einer jährlichen Strombezugsmenge von 4'500 kWh sinken die Stromtarife per 1. Januar 2026 somit insgesamt 

um 14%, respektive 225 Franken. Die Stromtarife gelten jeweils für ein Kalenderjahr und setzen sich aus 

verschiedenen Komponenten zusammen. 

 

Stromtarif 2026 für einen typischen Haushalt im ElCom-Verbrauchsprofil H41: 

 
Das ElCom-Verbrauchsprofil H4 zeigt ein standardisiertes Verbrauchsmuster und ermöglicht dadurch eine transparente 

Vergleichbarkeit unserer Tarife mit den Angeboten anderer Energieversorger. 
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Erläuterung über Anpassungen der einzelnen Tarifkomponenten: 

a. Netztarif: Durch die Einführung des pauschalen Messtarif, der die Kosten verursachergerechter 

verteilt, sowie den günstigeren Systemdienstleistungen, kann der Netznutzungstarif 2026 gesenkt 

werden.  

b. Messtarif: Gemäss Artikel 17a des Stromversorgungsgesetzes (StromVG) sind wir ab dem Tarifjahr 

2026 verpflichtet, verursachergerechte Messtarife einzuführen und entsprechend in Rechnung zu 

stellen. 

c. Energie: Die Entspannung am Beschaffungsmarkt führt zu einer spürbaren Reduktion der 

Beschaffungskosten, welche vollumfänglich an die Kunden weitergegeben wird. Zudem wird auf die 

Einholung von Unterdeckungen verzichtet, wodurch mehr Spielraum für tiefere Tarife entsteht. Dies 

erlaubt eine Senkung des Energiepreises um 23%. 

d. Stromreserve: Die Kosten gegenüber dem Vorjahr haben sich von 0.23 auf 0.41 Rappen fast 

verdoppelt. Diese sind extern getrieben und werden an die Endkunden weitergeben.  

e. Solidarisierte Kosten:  Ab 2026 wird seitens Swissgrid ein Zuschlag von 0.05 Rp./kWh für 

solidarisierte Kosten von Überbrückungshilfen erhoben, welcher an die Endkunden weitergegeben 

werden muss. Der neu eingeführte Tarifzuschlag finanziert Netz- und Anschlussverstärkungen sowie 

Unterstützungsmassnahmen. Gemäss Art. 14bis StromVG. Er trägt zur Sicherung und zum Ausbau 

einer zuverlässigen Stromversorgung bei. 

 

Stromtarife 2026 für typische Haushalte / typische Gewerbekunden (Basisprodukt) 

Die untenstehende Aufstellung zeigt die Entwicklung der verschiedenen Tarifkomponenten (z.B. Grund-

/Leistungs- und Arbeitskomponente) des Standardtarifs in der Basiskundengruppe sowie des häufigsten 

Gewerbetarifs mit einem Vergleich zwischen dem kommenden Tarifjahr 2026 und laufenden Tarifjahr 2025, 

inkl. Veränderung in %. 

Vergleich Standardtarif Basiskundengruppe  häufigster Gewerbetarif 

Gruppe Tarifelement Einheit 
Tarifjahr  

(Haushalt) 

Vorjahr  

(Haushalt) 

Vergleich 

(Haushalt) 

Tarifjahr  

(Gewerbe) 

Vorjahr  

(Gewerbe) 

Vergleich 

(Gewerbe) 

Netz Einheitstarif 
Rp./ 

kWh 
      12.90        15.50  -17%       11.20        13.50  -17% 

 Grundpreis 
CHF/ 

Mt. 
        7.00          7.00  0%       10.00        10.00  0% 

 Leistung 
CHF/ 

kW 
            -                -              9.50          9.50  0% 

 Kosten der 

Stromreserve 

Rp./ 

kWh 
        0.41          0.23  78%         0.41          0.23  78% 

 
Tarifzuschlag für 

solidarisierte Kosten 

Übertragungsnetz 

Rp./ 

kWh 
        0.05              -    n/a         0.05              -    n/a 

Messwesen Messentgelt 
CHF/ 

Mt. 
        4.00              -    n/a         4.00              -    n/a 

Energie Einheitstarif 
Rp./ 

kWh 
      12.40        16.10  -23%       11.94        15.50  -23% 

Abgaben Abgaben an den Bund 
Rp./ 

kWh 
        2.30          2.30  0%         2.30          2.30  0% 

 Energiefonds 
Rp./ 

kWh 
        1.00          1.00  0%         1.00   n/a 

         
Bereich   Standardtarif Basiskundengruppe  häufigster Gewerbetarif  
Netz   Premium  T13 Expert <3000 T14 

Energie   Premium  T3 Expert  T1 
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Rabatte für Flexibilität 

Die bisherigen Rabatte für schaltbare Wassererwärmer und Wärme-/Kälteanlagen können zur Zeit nur 

begrenzt netzdienlich eingesetzt werden. Entsprechend werden sie ab 2026 reduziert auf –0.20 Rp./kWh 

(Vorjahr -1.00 Rp./kWh) für Wassererwärmer und –0.10 Rp./kWh (Vorjahr -0.50 Rp./kWh) für Wärme-

/Kälteanlagen. 

 

Einspeisevergütung 

Neu gilt ein national einheitlicher Vergütungsrahmen für Rückliefertarife. Ab 2026 gilt der vierteljährlich 

gemittelte Referenzmarktpreis als Grundlage für die Vergütung, respektive eine gesetzlich definierte 

Minimalvergütungen, welche bei den meisten Anlagen bei 6.00 Rp./kWh liegt. Eine Abnahmeverpflichtung für 

den Herkunftsnachweis (HKN) besteht nicht.  

Es soll weiterhin ein vergleichsweise attraktiver Rückliefertarif beibehalten werden. Trotzdem ist aufgrund der 

geänderten Rechtslage eine markante Senkung erforderlich. Der Rückliefertarif (Einspeisevergütung) wird für 

das Jahr 2026 auf 9.00 Rp./kWh (Vorjahr 16.00 Rp./kWh) gesenkt. Die Abnahme der HKN wird weiterhin 

angeboten. Die Vergütung wird auf 3.00 Rp./kWh (Vorjahr 5.00 Rp./kWh) reduziert, liegt so aber immer noch 

merklich über dem Marktpreis (1-2 Rp./kWh). Der Rückliefertarif inkl. HKN wird für das Jahr 2026 somit bei 

12.00 Rp./kWh (Vorjahr 21.00 Rp./kWh) festgelegt, entspricht also ca. dem Doppelten der Minimalvergütung.  

 

Weitere Informationen zur Tarifänderung und den einzelnen Tarifen finden Sie auf unserer Webseite: 

https://www.tbgrabs.ch/strom/unsere-tarife/strompreise   


